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1 FHGG / HRM2

Vorbemerkungen
Erster AFP nach neuer Gesetzgebung FHGG

1. Neue Instrumente

� AFP baut auf Gemeindestrategie 2019-2028 und Legislaturprogramm

2019-2021 (B+A 18/2018) auf

� Budget 2019 sowie Aufgaben- und Finanzplanung 2019-2022 in einem 

Dokument (B+A 19/2018)

2. Neues Rechnungslegungsmodell HRM2

� Vermögens-, Finanz- und Ertragslage bilden die tatsächlichen Werte 

ab (true and fair view)

3. Flächendeckende Führung mit politischem Leistungsauftrag und 

Globalbudet pro Aufgabe

4. Lesehilfe zum Übergang von alt zu neu 

� Anhang 5 «Lesehilfe» beachten

� Neubewertung Bilanz (Restatement) steht noch aus 

� Vorjahrszahlen (2017, 2018) können nur teilweise dargestellt werden23.10.2018 4
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Von den bisherigen zu den neuen Instrumenten

Bisherige Instrumente Neue Instrumente

Gemeindestrategie (10 Jahre)

Legislaturprogramm (4 Jahre)

Überarbeitung alle vier Jahre

Enthält auch die Aufgaben- und 
Finanzplanung

Aufgaben- und Finanzplan (AFP)

(4 Jahre)
Jährliche Überarbeitung

Voranschlag
inkl. Budget

(1. Jahr des AFP)

Geschäftsbericht

und Jahresrechnung

Geschäftsbericht

(Jahresbericht und Jahresrechnung

Gesamtplanung

(5 Jahre)

Jährliche Erarbeitung

1 FHGG / HRM2
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Hochrechnung 2018 / Trend per August

Hoch-
rechnung

per 
31. Aug. 

2018

� Erwartetes Rechnungsergebnis um 9 Mio. Franken besser als 

erwartet; Gründe:

� Aufwendungen um rund 4 Mio. Franken tiefer als budgetiert

� Steuerertrag per Saldo um rund 5 Mio. Franken höher als 

budgetiert, aber:

� Ertrag natürliche Personen laufendes Jahr um 7,7 Mio. Franken unter 

Budget; Wachstumsannahmen nicht erreicht

� Ertrag juristische Personen laufendes Jahr, Quellensteuern, Grundstück-

gewinn- und Erbschaftssteuern um rund 12,7 Mio. über Budget

� Nettoinvestitionen im Plafond um 3,4 Mio. Franken über Budget23.10.2018
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Budget 2019

Prognose / Voranschlag 2018 [in Mio. CHF] Prognose Voranschlag Abw.

Aufwand -633.4  -629.6  3.8  

Ertrag 647.9  635.1  12.8  

erwartetes Ergebnis laufende Rechnung 14.4  5.5  9.0  

Bruttoinvestitionen 53.1  57.3  -4.2  

Nettoinvestitionen innerhalb Plafond 43.4  40.0  3.4  

Verschuldungszunahme (+) / -abnahme (-) -12.0  -4.9  -7.1  
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Budget 2019 / Gesamtübersicht

Budget 
2019

� Erstes Budget unter HRM2:

=> Neue Gliederung / => Voranschlag 2018 angepasst

� Budget 2019 mit «schwarzer Null»

� Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit / Cashflow sinkt um 8,5 Mio. Franken 

� geplante Bruttoinvestitionen 64.6 Mio. Fr. 

� Finanzierungsfehlbetrag bei 14,7 Mio. Fr.

� Selbstfinanzierungsgrad sinkt auf 73,1 %23.10.2018 8

Budget 2019

Budget 2019 (in Mio. Franken) 2019 2018 Abw.

Betrieblicher Aufwand -572.0  -563.1  8.9  

Betrieblicher Ertrag 542.1  538.9  3.2  

Betriebliches Ergebnis -29.9  -24.2  -5.7  

Finanzaufwand -12.2  -11.3  -0.9  

Finanzertrag 43.0  41.0  2.0  

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 0.9  5.5  -4.6  

Geldfluss aus betr. Tätigkeit / Cashflow 37.1  45.6  -8.5  

Geldfluss aus Investitions- und Anlagetätigkeit 51.8  48.6  3.2  

Finanzierungsfehlbetrag (-) / -überschuss (+) -14.7  -3.0  -11.7  

Selbstfinanzierungsgrad 73.1% 110.9% -  *

*nach HRM1
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Steuern 2019

Steuer-
ertrag

Ordentliche Gemeindesteuern:

� Natürliche Personen:

Ertragswachstum angepasst neu 2,25 %, bisher 2.75 %

Gründe: tiefes Bevölkerungswachstum, geringes 

Lohnwachstum, negativer Wanderungssaldo 

� Juristische Personen:

Wachstum unverändert bei 3,5 %

Gewinnaussichten werden weiterhin positiv beurteilt

Nebensteuern

� Anpassungen Grundstückgewinn- und Erbschaftssteuern um

+ 1,2 Mio. Franken23.10.2018 9

Budget 2019

Steuerfuss 1.85  1.85  -  

Ordentliche Gemeindesteuern 329.6  328.1  1.5  

Nebensteuern 26.0  24.8  1.2  

Total Steuerertrag 355.6  352.9  2.7  

Steuerertrag brutto (in Mio. CHF) 2019 2018 Abw.
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Nettoaufwand für Gemeindeaufgaben 2019

Wachs-
tums-

vorgaben

� Lohnwachstum brutto: 1.0 %

� 0,5 % individuell; 0,5 % generell

� Wachstum Sachaufwand: 0.5 %

Entwick-
lung

� Mehraufwand gegenüber Vorjahr 8,5 Mio. Franken

� Kostenwachstum: 2,5 %, im Bereich der BIP-Prognose 2019

Ursachen

� Anhaltendes Ausgabenwachstum im Sozialen Bereich

� Zahlreiche neue Projekte

� Mehrkosten gegenüber der letztjährigen Planung von 

rund 1,8 Mio. Franken

23.10.2018 10

Budget 2019

Nettoaufwand für Gemeindeaufgaben

[in Mio. CHF]
2019 2018 Abw.

Konsumaufwand netto 351.2  342.7  8.5  



2

Investitionsrechnung 2019

Investi-
tions-

rechnung

� Zunehmende Investitionstätigkeiten und -volumen

� Bruttoinvestitionen von 64,6 Mio. Franken

� Plafond von 50 Mio. Franken kann eingehalten werden

� Wichtigste Projekte 2019:

� Schulhaus Staffeln, Neubau (21,6 Mio. Franken)

� Schulhaus Dorf, Sanierung (2,2 Mio. Franken)

� ICT Infrastruktur Volksschule (2,1 Mio. Franken)

� Am-Rhyn-Haus, Neunutzung (2,9 Mio. Franken)

� Hochwasserschutz Kleine Emme (3,4 Mio. Franken)

23.10.2018 11

Budget 2019

Investitionsrechnung

[in Mio. CHF]
2019 2018 Abw.

Bruttoinvestitionen 64.6  57.3  7.2  

Nettoinvestitionen 54.7  44.2  10.5  

Spezialfinanzierungen -4.8  -3.9  -0.9  

Investitionen ausserhalb Plafond -0.3  0.3  

Nettoinvestitionen im Plafond 49.9  40.0  9.9  
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Fazit Budget 2019

Fazit

� Knapp positives Ergebnis der Erfolgsrechnung

� Investitionstätigkeiten werden weiter verstärkt

� Strategische Herausforderungen und Projekte führen zu einem 

steigenden Finanzbedarf. Der Cashflow sinkt stark.

� Der Handlungsspielraum aus den Vorjahren ist ausgeschöpft

23.10.2018 12

Budget 2019



Übersicht

23.10.2018 13

1

2 Budget 2019 Roland Brunner

3 Finanzplanung 2019-2022 Roland Brunner

FHGG / HRM2 Franziska Bitzi Staub

4 Politische Würdigung Franziska Bitzi Staub

Finanzplanung 2019-2022

3 Finanzplanung 2019-2022

Ziele

� Festhalten an der bisherigen Zielsetzung:

� Ausgeglichene Rechnungen

� Der Selbstfinanzierungsgrad soll im Durchschnitt von fünf 
Jahren 100 % nicht unterschreiten

� Entwicklung Konsumaufwand (Ausgabenwachstum) nicht 
höher als das prognostizierte BIP-Wachstum

� Finanzierung der Mehrinvestitionen 2019-2022 (u. a. 
Schulraumoffensive) sicherstellen

23.10.2018 14



Wachstumsannahmen

3 Finanzplanung 2019-2022

Annah-
men

� Stabile Konjunkturlage / leicht steigende aber immer noch 

geringe Inflationsprognosen

� Wachstum Steuerertrag natürliche Personen um 0,5 % reduziert
23.10.2018 15

Wirtschaftsprognosen 2019 2020 2021 2022

BIP real 1.9% 1.5% 1.5% 1.5%

Teuerungsrate 0.8% 0.5% 0.5% 0.5%

Aufwand/Ertrag für Gemeindeaufgaben 2019 2020 2021 2022

Personalaufwand brutto 1.0% 1.5% 1.5% 1.5%

Sachaufwand 0.5% 0.5% 0.5% 0.5%

Übrige Aufwandpositionen 1.0% 1.0% 1.0% 1.0%

Ertragspositionen 1.0% 1.0% 1.0% 1.0%

Steuerertrag 2019 2020 2021 2022

Steuerertrag natürliche Personen, laufendes Jahr 2.25% 3.00% 3.00% 3.00%

Ausgleich kalte Progression (NP lauf. Jahr) -0.25% -0.25% -0.25%

Steuerertrag juristische Personen, laufendes Jahr 3.50% 3.50% 3.50% 3.50%

Steuereinheiten 1.85 1.85 1.85 1.85

Steuerertrag

Steuer-
ertrag

� Der prognostizierte Steuerertrag brutto steigt von aktuell 

353 Mio. Franken (Budget 2018) auf 379 Mio. Franken

(Planjahr 2022)

� Jährliches durchschnittliches Ertragswachstum bei 1,8 % 

(über alle Steuerpositionen)

3 Finanzplanung 2019-2022

23.10.2018 16



� Prognostizierte Konsumausgaben steigen von 342,7 Mio. Fr. 

(Budget 2018) auf 374,0 Mio. Fr. (Planjahr 2022) an

� Jährliches durchschnittliches Kostenwachstum bei 2,2 %

� Ausgabenwachstum hauptsächlich in den Bereichen Soziale 

Wohlfahrt, Gesundheit, Bildung und Verkehr

� Der Personalbestand wird um rund 38 Stellen ausgebaut 

(rund 1 % jährliches durchschnittliches Wachstum)

Entwicklung Konsumaufwand 1/3

3 Finanzplanung 2019-2022

Netto-
aufwand 

für 
Gemeinde
-aufgaben

23.10.2018 17

Entwicklung Konsumaufwand 2/3

3 Finanzplanung 2019-2022

Wesent-
liche

Entwick-
lungen

23.10.2018

Entwicklungen gebundene Kosten:

� Wirtschaftliche Sozialhilfe (WSH): Steigende Sozialhilfequote

� Beiträge Fürsorge: Ergänzungsleistungen (EL), Soziale 

Einrichtungen (SEG), Zusatzleistungen zur AHV/IV (AHIZ) 

=> anhaltendes Wachstum

� Pflegefinanzierung: anhaltendes Mengenwachstum bei 

ambulanter Pflege; MiGeL (Mittel- und Gegenständeliste im 

Krankenpflegebereich) neu zulasten Gemeinden

� Bildung / Volksschule: Steigende Schülerzahlen, weiterer 

Ausbau Betreuung

� Beiträge Öffentlicher Verkehr: Angebotserweiterung (via 

Verkehrsverbund Luzern VVL) und ab 2019 Ausbau 

Bahninfrastruktur im Rahmen von FABI (Finanzierung und 

Ausbau Bahninfrastruktur in der Schweiz)

18



Entwicklung Konsumaufwand 3/3

3 Finanzplanung 2019-2022

Wesent-
liche

Entwick-
lungen

23.10.2018

Entwicklung aufgrund strategischer Projekte:

� Ausbau Quartierarbeit im Alter

� Ausbau Frühe Förderung im Sinne des 

Volkschulbildungsgesetzes

� Stadt Luzern Digital

� Einführung GEVER (elektronische Geschäftsverwaltung)

� Einführung/Ausbau ICT Infrastruktur (Informations- und 

Kommunikationstechnologien) in der Volksschule 

� Erhöhung Kulturbeiträge

� Aktionsplan Velo- und Fussverkehr

� Umsetzung Biodiversitätsstrategie

� Erhöhung Strassenunterhalt

� Betrieb eines zweiten Rechenzentrums

19

Fazit Konsumaufwand

Konsum-
aufwand

� Kostenwachstum in den Jahren 2019, 2021 und 2022 im Bereich 
der Zielvorgabe

� 2018 und 2020 liegt Wachstum deutlich über der Zielsetzung

� 2018 und 2019 EL zur AHV zu 100 % durch Gemeinden 
finanziert (KP17)

� Wachstum 2020 über der Zielvorgabe (u. a. Teuerungsanpassung Renten)

20

3 Finanzplanung 2019-2022

23.10.2018



Investitionsrechnung

Investi-
tions-

rechnung

� Anhaltend hoher Investitionsbedarf

� Plafond unverändert zur Vorjahresplanung bei 50 Mio. Franken 
(2019 und 2020) bzw. 45 Mio. Franken (2021 und 2022)

� Grösste geplante Investitionen 2019-2022:
� Schulhaus Staffeln, Neubau (43,7 Mio. Franken)

� Schulhaus Rönnimoos, Gesamtsanierung (19,4 Mio. Franken)

� Schulhaus St. Karli, Sanierung (18,4 Mio. Franken)

� Zimmereggbadi, Sanierung (11,4 Mio. Franken)

� Erweiterung Cheerstrasse / Gopigen (10,6 Mio. Franken)

� Umsetzung Behindertengleichstellungsgesetz (6,8 Mio. Franken)

3 Finanzplanung 2019-2022

23.10.2018 21

Investitionen [in Mio. CHF) 2019 B 2020 P 2021 P 2022 P

Bruttoinvestitionen 64.6  79.1  80.7  81.2  

Investitionseinnahmen -9.8  -10.0  -8.3  -12.5  

Nettoinvestitionen 54.7  69.0  72.4  68.7  

Investitionen spezialfinanziert 4.8  10.0  5.7  6.7  

Nettoinvestitionen im Plafond 49.9  59.0  66.7  62.0  

Plafond 50.0  50.0  45.0  45.0  

Abweichung zum Plafond -0.1  9.0  21.7  17.0  

Total Netto Investitionen 2019 – 2022

� Total Projektüberhang 2019-2022 von 47,6 Mio. Franken am 
Ende der Planperiode

� Plafond im 2019 kann eingehalten werden

� Höhere Investitionen im Bereich der Schulinfrastrukturen und 
im Bereich Mobilität und Betrieb / Werterhalt Infrastrukturen

� Fokussierung auf strategisch wichtige und dringliche Projekte 
ist notwendig

Total 
Netto 

Investi-
tionen

pro Jahr

Plafond50

45

Projektüberhang: 
47,6 Mio. (Vorjahr 57,1 Mio. 
bei 5 Jahren)

23.10.2018

3 Finanzplanung 2019-2022
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Planergebnisse [in 1'000 CHF] 2018 B 2019 B 2020 P 2021 P 2022 P

Ergebnis Erfolgsrechnung 5'474  876  -1'760  -593  -2'159  

Selbstfinanzierung / Cashflow (ohne Spezialfinanzierungen) 42'568  33'886  31'258  31'809  32'187  

Nettoinvestitionen (Plafond) 40'000  50'000  50'000  45'000  45'000  

Finanzierungsfehlbetrag (-), -überschuss (+) 2'568  -16'114  -18'742  -13'191  -12'813  

Selbstfinanzierungsgrad (ohne Spezialfinanzierungen) 106.4% 67.8% 62.5% 70.7% 71.5%

Selbstfinanzierungsgrad Ø 5 Jahre 188.0% 155.6% 109.2% 82.2% 74.7%

Ergebnisse

3 Finanzplanung 2019-2022

Ergeb-
nisse
2019 -
2022

� Budget 2019 mit leichtem Plus

� Planjahre 2020-2022 mit Defiziten
� Selbstfinanzierung/Cashflow sinkt von 43,6 Mio. Fr. (2018) auf 

rund 32 Mio. Franken

� kumulierte Finanzierungsfehlbeträge 2019-2022 rund 61 Mio. 
Franken (ohne spezialfinanzierte Investitionen)

� Selbstfinanzierungsgrade zwischen 63 % bis 72 %

� Selbstfinanzierungsgrad im Durchschnitt von fünf Jahren per 
2022 unter der Vorgabe von 80 %

� Finanzhaushaltsreglement wird im Jahr 2022 nicht mehr 
eingehalten23.10.2018 23

� Städtische Zielvorgabe für den Selbstfinanzierungsgrad im 
5-Jahres-Durchschnitt ist auf mind. 100 % festgelegt

� Zielsetzung kann bis 2020 erreicht werden

� In den Planjahren 2021 und 2022 wird die Zielvorgabe nicht 
mehr erreicht

� Ab 2022 sinkt der Wert unter die gesetzliche Mindestvorgabe 
von 80 %

Ergebnis

Selbstfinanzierung

3 Finanzplanung 2019-2022
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Stärken

23.10.2018

4 Politische Würdigung
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Stärken

� Stabiler, ausgeglichener Finanzhaushalt der Stadt Luzern 

bis und mit 2018

� Kontrolliertes Ausgabenwachstum, dank Umsetzung  
umfassender Aufgabenüberprüfungen und zahlreicher 
Entlastungsmassnahmen in den Jahren 2011-2018

� Ertragssteigerung auch dank Steuerfusserhöhung 2013

� Stabile Wirtschaftsentwicklung

� Solides, breites Wachstum beim Steuerertrag
� positive Entwicklung bei den Arbeitsplätzen 

� In der Summe Stabile Steuerkraft

� Folge von Neuansiedlungen und Zuwanderung
� weitere Verdichtung dank BZO Revision
� Ressourcenpotenzial des Kantons Luzern steigt im 

Vergleich zum schweizerischen Durchschnitt 
überdurchschnittlich an



Herausforderungen (I)

Ausgangslage verschlechtert sich – 3 Gründe

� Wachstum beim Steuerertrag Natürliche Personen schwächt sich 
weiter ab

� geringes Bevölkerungswachstum, tiefe Inflation
� Wachstumsannahmen für Planjahre nach unten korrigiert

� Ausgaben wachsen stärker als Einnahmen
� Kostenanstieg bei den gebundenen Ausgaben (Soziale 

Sicherheit, Gesundheit, Bildung)
� Neue Projekte zur Umsetzung der Gemeindestrategie

� Anhaltend hoher Investitionsbedarf
� Erneuerung Schulinfrastruktur
� Mobilität und Betrieb / Werterhalt Infrastrukturen
� Kultur und Sport

=> Budget 2019 bei allen Herausforderungen im Griff

Heraus-
forde-
rungen

23.10.2018

4 Politische Würdigung
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Herausforderungen (II)

Aussichten mit grossen Fragezeichen

� Aufgaben- und Finanzreform 2018 (AFR18)
(gemäss Vernehmlassungsbotschaft vom Mai 2018)

Kostenteiler Volksschule, Gegenfinanzierung Wasserbau, 
Ausgleich mittels einer Vielzahl von Massnahmen wie 
Steuerfussabtausch, Reduktion Gemeindeanteil Sondersteuern, 
Anpassungen im Finanzausgleich

=> negative Auswirkungen für Stadt Luzern rund 20 Mio. Franken, 
davon rund 6 Mio. Franken im AFP 2019-2022 berücksichtigt

� SV2017 (Bund) / Steuergesetzrevision 2020 (Kanton)
Tarifanpassungen Vermögenssteuer sowie Gewinnsteuer JP, 
Dividendenbesteuerung, Abschaffung Sonderstatus von Holding-, 
Domizil- und gemischten Gesellschaften:
- geplant aber nicht beschlossen
- Auswirkungen Abschaffung Sonderstatus höchst ungewiss

=> positive Auswirkungen für Stadt Luzern deshalb nicht
abschätzbar (zwischen 0 bis 15 Mio. Franken)

=> Steuerfusserhöhung ab 2021 kann derzeit nicht 
ausgeschlossen werden

Heraus-
forde-
rungen

23.10.2018

4 Politische Würdigung
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Haltung Stadt Luzern zur AFR18

� Ohne Not verzichten auf eine umfassende 
Aufgabenreform ...

� mit neuen Systemfehlern (Verstoss gegen AKV-Prinzip), 
� mit einem staatspolitisch fragwürdigen Steuerfussabtausch
� mit unsicherer Entwicklungsperspektive

� zahlreiche neue Ausgleichsgefässe und Kompensationen 

statt Entflechtung

� Ressourcenstarke Gemeinden verlieren massiv an 
Finanzkraft

� Solidarität unter den Gemeinden wird aufs Spiel gesetzt

� Wirtschaftsmotor des Kantons wird «abgewürgt»

� Rückschritt im nationalen Standortwettbewerb

� Langfristige Auswirkungen (Kostendynamik) machen alle 

Gemeinden zu Verlierern

� Last but not least: Anrechnen von Erträgen erst nach 
Verabschiedung gesetzlicher Grundlagen redlich  

=> eine verlässliche Zusammenarbeit steht im Vordergrund

Haltung 
Stadt 

Luzern

23.10.2018

4 Politische Würdigung
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Fazit

4 Politische Würdigung

� Bis 2018 Entspannung der finanziellen Situation dank einer 
konsequenten Finanzpolitik, umfassenden Aufgaben-
überprüfungen und Entlastungsmassnahmen in den Jahren 
2011-2018

� Positive Rechnungsergebnisse schaffen Handlungsspielraum 
für die Finanzierung der Mehrinvestitionen (u. a. Schulraum-
offensive)

� Der Handlungsspielraum ist durch Weiterentwicklungen, 
Erhöhung Investitionsplafond und die zu erwartenden 
Kostenverlagerungen ausgeschöpft

� Hohe finanzielle Unsicherheiten betreffend kantonalen 
Entwicklungen (AFR18)

� Festhalten an den Finanzpolitischen Zielsetzungen:

� Ausgeglichene Rechnungen

� Selbstfinanzierungsgrad mind. 100% im Durchschnitt von 

fünf Jahren

� Ausgabenwachstum im Konsumaufwand soll nicht höher 

sein als das prognostizierte BIP-Wachstum

� Finanzierung von Mehrinvestitionen sicherstellen

Fazit
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